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Guten Tag, 

mit der Bundesligasaison beginnt auch der Kampf um Eintrittskarten für beliebte Spiele. Werden diese 
oder ähnliche Eintrittskarten teuer weiterverkauft, stellt sich die Frage, wie das Finanzamt zu den Ge- 
winnen des Verkaufs steht. 

Auch Gewinne aus dem Online-Pokerspiel in der Variante Pot Limit Omaha können unter besonderen 
Voraussetzungen als Einkünfte aus Gewerbebetrieb der Einkommensteuer unterliegen. So entschied der 
Bundesfinanzhof. 

Ein weiteres Urteil des Bundesfinanzhofs hat Auswirkungen auf die Lohnsteuerpauschalierung bei Be- 
triebsveranstaltungen. Es ging um die Frage, ob eine Betriebsveranstaltung für alle Mitarbeiter der gesam- 
ten Organisationseinheit offenstehen muss, um eine ermäßigte Pauschalversteuerung mit 25 Prozent zu 
ermöglichen. 

Der Bundesfinanzhof entschied außerdem, dass der ärztliche Notfalldienst (z. B. an Wochenenden) auch 
dann von der Umsatzsteuer befreit ist, wenn ein Arzt ihn vertretungsweise für einen anderen Arzt (gegen 
Entgelt) übernimmt. 

Nach einem Todesfall haben Angehörige nicht nur mit ihrer Trauer zu kämpfen – schon bald danach for- 
dert auch das Finanzamt die Erben mit wichtigen und mitunter schwierig zu erfüllenden Pflichten. 

Haben Sie Fragen zu den Artikeln dieser Ausgabe der Monatsinformation oder zu anderen Themen? Bitte 
sprechen Sie uns an. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Team der 
Reinboth Tax & Counsel Steuerberatung 
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(ØT�'KPMQOOGPUVGWGTR�KEJVKIG

Ist ein Gewinn aus dem Verkauf von Eintrittskarten  

HØT�(W»DCNNURKGNG�QFGT�-QP\GTVG�UVGWGTR�KEJVKI!

Mit Start der Bundesliga-Saison 2025/26 und bei Auftritten gefragter Musikstars 

oder Festivals übersteigt die Nachfrage nach Tickets regelmäßig das Angebot. 

Entsprechend begehrt sind Eintrittskarten auf verschiedenen Plattformen, wo sie 

– sofern vom Veranstalter erlaubt – weiterverkauft und teils zu mehr als dem Zehn-

fachen des Originalpreises gehandelt werden.

Wer Eintrittskarten mit Gewinn weiterverkauft, muss sich mit der Frage befassen, 

wie diese Erlöse steuerlich zu behandeln sind. Der Fiskus verweist eindeutig auf 

�|���#DU�|��5CV\���0T�|��'KPMQOOGPUVGWGTIGUGV\��)GYKPPG�CWU�FGO�8GTMCWH�XQP�

sog. „anderen Wirtschaftsgütern“ unterliegen der Einkommensteuer, wenn zwi-

UEJGP�-CWH�WPF�8GTMCWH�YGPKIGT�CNU�GKP�,CJT�NKGIV�WPF�FKG�(TGKITGP\G�XQP����|'WTQ�

LG�-CNGPFGTLCJT�ØDGTUEJTKVVGP�YKTF��$GTGKVU������JCV�FGT�$WPFGU�PCP\JQH�
#\�|+:�4�

�������GPVUEJKGFGP��FCUU�CWEJ�)GYKPPG�CWU�FGO�9GKVGTXGTMCWH�XQP�6KEMGVU�s�KO�

7TVGKNUHCNN�%JCORKQPU�.GCIWG�(KPCNG������s�UVGWGTR�KEJVKI�UKPF��'KPVTKVVUMCTVGP�\ÀJ-

len nicht zu den privilegierten „Gegenständen des täglichen Gebrauchs“, die von 

der Besteuerung ausgenommen sind.

9KEJVKI��'U�TGKEJV�PKEJV�CD\WYCTVGP��QD�FCU�(KPCP\COV�XQP�UKEJ�CWU�CMVKX�YKTF��

5VGWGTR�KEJVKIG�'KPMØPHVG�UKPF�XQP�+JPGP�UGNDUV�KP�FGT�5VGWGTGTMNÀTWPI�CP\WIGDGP�s�

GKPG�'TMNÀTWPIUR�KEJV�DGUVGJV�

Es stellt sich die Frage, wie das Finanzamt überhaupt an die Daten der Verkäufer 

IGNCPIV��+O�$(*�(CNN�JCVVG�FGT�5VGWGTR�KEJVKIG�FGP�)GYKPP�XQP�EC�������|'WTQ�PQEJ�

HTGKYKNNKI�GTMNÀTV��+P\YKUEJGP�OWUU�CDGT�GTPUVJCHV�FCOKV�IGTGEJPGV�YGTFGP��FCUU�

Finanzämter und zentrale Steuerfahndungsstellen verstärkt Auskünfte bei Ticketbör-

UGP�WPF�2NCVVHQTODGVTGKDGTP�GKPJQNGP��'TUVG�$GKURKGNG�IKDV�GU�DGTGKVU��+O�,WNK������

YWTFG�DGMCPPV��FCUU�+P�WGPEGT�WPF�5QEKCN�/GFKC�#MVGWTG�YGIGP�PKEJV�GTMNÀTVGT�

Einnahmen Post vom Finanzamt erhalten haben bzw. bald erhalten werden. Es ist 

daher nur eine Frage der Zeit, bis auch Ticketverkäufe gezielt überprüft werden.
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6HSWHPEHU������²�0RQDWVLQIRUPDWLRQ

5VGWGTNKEJG�$GJCPFNWPI�XQP�%QTQPC�5QHQTVJKNHGP� 
DGK�)GYKPPGTOKVVNWPI

Die Gewährung von Corona-Soforthilfen hat keinen Darlehenscharakter und stellt 

KO�<GKVRWPMV�FGU�<W�WUUGU�UVGWGTR�KEJVKIG�$GVTKGDUGKPPCJOGP�FCT��UQ�GPVUEJKGF�FCU�

0KGFGTUÀEJUKUEJG�(KPCP\IGTKEJV�
#\�|���-��������

-QTTGURQPFKGTGPF�JKGT\W�UGKGP�GVYCKIG�4ØEM\CJNWPIGP�KO�<GKVRWPMV�FGU�#D�WUUGU�

als Betriebsausgaben zu berücksichtigen. Dies entspreche den allgemeinen Prinzi-

RKGP�DGK�FGT�)GYKPPGTOKVVNWPI�PCEJ��|��#DU�|��'KPMQOOGPUVGWGTIGUGV\��'VYCKIG�

Progressionsvorteile oder -nachteile seien diesem System immanent.

&KG�4ØEMHQTFGTWPI�XQP�%QTQPC�5QHQTVJKNHGP�UVGNNV�\WFGO�MGKP�TØEMYKTMGPFGU�'TGKI-

PKU�
KO�5KPPG�FGU��|����#DU�|��0T�|��#1��FCT��&KG�4GXKUKQP�DGKO�$WPFGU�PCP\JQH�

YWTFG�GKPIGNGIV�
$(*�#\�|8+++�4�������

5VGWGTHCNNG�)TWPFUVØEMUUEJGPMWPI�� 
8QTUKEJV�DGK�¸DGTVTCIWPIGP�CP�#PIGJÒTKIG

9GT�GKPG�+OOQDKNKG�CP�PCJG�#PIGJÒTKIG�XGTUEJGPMGP�OÒEJVG��VWV�FKGU�JÀW�I�OKV�

IWVGP�#DUKEJVGP��\�|$��KO�9GIG�FGT�XQTYGIIGPQOOGPGP�'TDHQNIG��&QEJ�QHV�YKTF�

dabei übersehen, dass die Steuerfalle zuschnappen kann, wenn der Beschenkte 

im Gegenzug Schulden übernimmt oder einen Teilbetrag zahlt. Solche teilentgelt-

lichen Grundstücksübertragungen können ein sog. „privates Veräußerungsgeschäft“ 

CWUNÒUGP��F�|J���FGT�¸DGTVTCIGPFG�OWUU�OÒINKEJGTYGKUG�5VGWGTP�\CJNGP��YGPP�GKP�

Gewinn entsteht.

'KP�CMVWGNNGU�7TVGKN�FGU�$WPFGU�PCP\JQHU�
$(*��XGTFGWVNKEJV�FKGUG�)GHCJT�
#\�|+:�4�

��������'KP�/CPP�JCVVG������GKPG�8GTOKGVWPIUKOOQDKNKG�GTYQTDGP�WPF�VGKNYGKUG�

ØDGT�GKPGP�-TGFKV��PCP\KGTV��0WT�HØPH�,CJTG�URÀVGT�ØDGTVTWI�GT�FCU�1DLGMV�CP�UGKPG�

6QEJVGT��YQDGK�FKGUG�FKG�4GUVUEJWNFGP��FKG�DGTGKVU�FGWVNKEJ�WPVGT�FGP�#PUEJCHHWPIU-

MQUVGP�NCIGP��ØDGTPCJO��&GT�9GTV�FGT�+OOQDKNKG�NCI�\WO�<GKVRWPMV�FGT�¸DGTVTC-

gung durch Wertsteigerungen noch höher.
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6HSWHPEHU������²�0RQDWVLQIRUPDWLRQ

&CU�(KPCP\COV�UCJ�FCTKP�LGFQEJ�GKPGP�UVGWGTR�KEJVKIGP�)GYKPP�WPF�HQTFGTVG�

Steuern nach. Zwar entschied zunächst das Finanzgericht zugunsten des Vaters, 

FC�FCU�'PVIGNV�PKGFTKIGT�YCT�CNU�UGKP�WTURTØPINKEJGT�-CWHRTGKU��&QEJ�FGT�$(*�UVGNNVG�

MNCT��FCUU�FKG�5VGWGTR�KEJV�PKEJV�GPVHÀNNV��PWT�YGKN�KPUIGUCOV�MGKP�JÒJGTGT�$GVTCI�

GT\KGNV�YKTF��5VCVVFGUUGP�OØUUG�FGT�8QTICPI�IGVTGPPV�DGVTCEJVGV�YGTFGP��'KP�6GKN�

FGT�¸DGTVTCIWPI�UGK�GKPG�GEJVG�5EJGPMWPI��FGT�CPFGTG�s�FWTEJ�FKG�¸DGTPCJOG�FGT�

4GUVUEJWNF�s�GKPG�GPVIGNVNKEJG�¸DGTVTCIWPI��FKG�UVGWGTR�KEJVKI�UGKP�MÒPPG��$GK�VGKN-

entgeltlichen Grundstücksübertragungen wird steuerlich zwischen einem entgelt-

lichen und einem unentgeltlichen Anteil unterschieden. Das Verhältnis der erhalte-

PGP�)GIGPNGKUVWPI�
\�|$��5EJWNFGPØDGTPCJOG��\WO�VCVUÀEJNKEJGP�8GTMGJTUYGTV�FGU�

)TWPFUVØEMU�DGUVKOOV��YGNEJGT�#PVGKN�CNU�UVGWGTR�KEJVKIGT�8GTMCWH�IKNV�WPF�YGNEJGT�

als Schenkung behandelt wird. Nur der entgeltliche Teil unterliegt möglicherweise 

der Einkommensteuer.

Hinweis

&COKV�DGUVÀVKIV�FCU�)GTKEJV��FCUU�DGK�+OOQDKNKGPØDGTVTCIWPIGP�KPPGTJCND�

FGT�(COKNKG�GKPG�IGPCWG�UVGWGTNKEJG�2TØHWPI�PÒVKI�KUV��'KPG�5VGWGTR�KEJV�

FTQJV�XQT�CNNGO��YGPP�FKG�WTURTØPINKEJG�#PUEJCHHWPI�FGT�+OOQDKNKG�YGPK-

IGT�CNU�\GJP�,CJTG�\WTØEMNKGIV��9GT�CNUQ�GKPG�+OOQDKNKG�XGTUEJGPMGP�QFGT�

übertragen möchte, sollte sich frühzeitig beraten lassen. Der Steuerberater 

kann dabei helfen, unerwartete Steuernachzahlungen zu vermeiden und die 

¸DGTVTCIWPI�QRVKOCN�\W�IGUVCNVGP�
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)GYKPP�CWU�FGT�8GTÀW»GTWPI�GKPGU�\WO�2TKXCVXGTOÒIGP�
IGJÒTGPFGP�JQEJRTGKUKIGP�9QJPOQDKNU�KPPGTJCND�GKPGU�,CJTGU�
PCEJ�#PUEJCHHWPI

8QP�FGT�5RGMWNCVKQPUUVGWGT�PCEJ��|���FGU�'KPMQOOGPUVGWGTIGUGV\GU�
'5V)��UKPF�

Veräußerungen von „Gegenständen des täglichen Gebrauchs“ ausgenommen. 

,GFQEJ�KUV�FGT�$GITKHH�d)GIGPUVCPF�FGU�VÀINKEJGP�)GDTCWEJUq�IGUGV\NKEJ�PKEJV�FG�-

niert. 

Das Sächsische Finanzgericht entschied in einem Urteilsfall, dass ein Wohnmobil 

ein von der Besteuerung ausgenommener „Gegenstand des täglichen Gebrauchs” 

KUV�
PCEJ��|���#DU�|��5CV\���0T�|��5CV\���'5V)���&KGU�IGNVG�CWEJ�FCPP��YGPP�GU�UKEJ�

CPIGUKEJVU�GKPGU�UGJT�JQJGP�-CWHRTGKUGU�FGU�9QJPOQDKNU�
JKGT���������|'WTQ��DGK�

FGO�9QJPOQDKN�WO�GKPGP�.WZWUIGIGPUVCPF�JCPFGNV�
#\�|��-����������/KVVNGTYGKNG�

KUV�JKGT\W�FKG�4GXKUKQP�DGKO�$WPFGU�PCP\JQH�CPJÀPIKI�
$(*�#\�|+:�4��������

&GT�$WPFGU�PCP\JQH�OWUU�PWP�FKG�#PHQTFGTWPIGP�CP�GKPGP�)GIGPUVCPF�FGU�VÀI-

NKEJGP�)GDTCWEJU�KO�5KPPG�XQP��|���#DU�|��5CV\���0T�|��5CV\���'5V)�
JKGT��9QJP� 

OQDKN�KO�JQEJRTGKUKIGP�5GIOGPV��MNÀTGP�

Hinweis

Einkünfte aus privaten Veräußerungsgeschäfte unterliegen der Einkommen-

steuer, worunter Veräußerungsgeschäfte bei anderen Wirtschaftsgütern, bei 

denen der Zeitraum zwischen Anschaffung und Veräußerung nicht mehr als 

GKP�,CJT�DGVTÀIV��HCNNGP�
�|��#DU�|��5CV\���0T�|����|���0T�|��WPF��|���#DU�|��

5CV\���0T�|��5CV\���'5V)���#WUIGPQOOGP�UKPF�8GTÀW»GTWPIGP�XQP�d)GIGP-

UVÀPFGP�FGU�VÀINKEJGP�)GDTCWEJUp�K��5��FGU��|���#DU�|��5CV\���0T�|��5CV\|��

EStG.

&KGUG�4GIGNWPI�\KGNV�FCTCWH�CD��8GTNWUVIGUEJÀHVG�XQP�OGKUV�XQTTCPIKI�\WT�

0WV\WPI�CPIGUEJCHHVGP�)GDTCWEJUIGIGPUVÀPFGP��FKG��YKG�\�|$��)GDTCWEJV�

fahrzeuge, dem Wertverlust unterliegen, steuerrechtlich nicht wirksam 

werden zu lassen.
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Bei „Gegenständen des täglichen Gebrauchs“ muss es sich daher bei objek-

tiver Betrachtung um Gebrauchsgegenstände handeln, die dem Wertverzehr 

unterliegen und/oder kein Wertsteigerungspotenzial aufwiesen, wobei eine 

Nutzung an jedem Tag nicht erforderlich ist, die aber zur regelmäßigen oder 

zumindest mehrmaligen Nutzung geeignet sind.

�������|'WTQ�DGKO�1PNKPG�2QMGT�KP�FGT�8CTKCPVG�d2QV�.KOKV�
1OCJCp�IGYQPPGP��'KPMØPHVG�CWU�)GYGTDGDGVTKGD!

'KP�5VWFGPV�URKGNVG�\YKUEJGP������WPF������TGIGNOÀ»KI�1PNKPG�2QMGT�
2QV�.KOKV�

1OCJC��OKV�GKPGO�<GKVCWHYCPF�XQP����s����5VWPFGP�YÒEJGPVNKEJ�WPF�GT\KGNVG�PCEJ�

5EJÀV\WPI�FGU�(KPCP\COVU�LÀJTNKEJ��������DKU��������|'WTQ��0CEJ�GKPGT�$GVTKGDU-

RTØHWPI�UGV\VG�FCU�(KPCP\COV�'KPMQOOGPUVGWGT�KP�*ÒJG�XQP�TWPF��������|'WTQ�

fest. Der Kläger wandte ein, kein gewerblicher Pokerspieler zu sein, blieb damit 

LGFQEJ�GTHQNINQU��5QYQJN�FCU�(KPCP\IGTKEJV�$GTNKP�$TCPFGPDWTI�CNU�CWEJ�FGT�$WP-

FGU�PCP\JQH�
$(*��#\�|:�4��������DGUVÀVKIVGP�FKG�5VGWGTR�KEJV�

&GT�$(*�UVGNNVG�HGUV��FCUU�CNNG�8QTCWU-

UGV\WPIGP�FGU��|���#DU�|��'KPMQOOGP-

UVGWGTIGUGV\�GTHØNNV�YCTGP��&GT�5VWFGPV�

handelte nachhaltig, mit Gewinnerzie-

lungsabsicht, erbrachte eine steuerlich 

TGNGXCPVG�.GKUVWPI�
6GKNPCJOG�CP�FGP�

5RKGNGP��'KPUCV\DGTGKVUVGNNWPI��WPF�ØDVG�

MGKPG�DNQ»G�.KGDJCDGTGK�CWU��+PFK\KGP�

für die Gewerblichkeit waren u. a. das 

gleichzeitige Spielen an bis zu zwölf 

Tischen, der erhebliche Zeitaufwand, 

UVGKIGPFG�+PVGPUKVÀV�UQYKG�UGKPG�OGFKCNG�

Präsenz. Damit sei er als professioneller 

Pokerspieler einzuordnen. 
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(ØT�.QJPUVGWGTR�KEJVKIG

.QJPUVGWGTRCWUEJCNKGTWPI�DGK�$GVTKGDUXGTCPUVCNVWPIGP� 
OKV�DGUEJTÀPMVGO�6GKNPGJOGTMTGKU

+O�,CJT������XGTCPUVCNVGVG�FKG�-NÀIGTKP�
WPF�URÀVGTG�4GXKUKQPUMNÀIGTKP��KP�GKIGPGP�

4ÀWONKEJMGKVGP�GKPG�9GKJPCEJVUHGKGT�HØT�TWPF������|'WTQ��\W�FGT�PWT�FKG�8QT-

standsmitglieder eingeladen waren. Darüber hinaus richtete sie im selben Jahr eine 

9GKJPCEJVUHGKGT�HØT�/KVCTDGKVGT�HØT�TWPF��������|'WTQ�CWU��FKG�\WO�UQI��QDGTGP�

Führungskreis bzw. Konzernführungskreis gehörten. Dabei handelte es sich um 

Mitarbeiter, die eine bestimmte Karrierestufe erreicht hatten, aber keinen eigen-

ständigen Betriebsteil bildeten. Die ihren Vorstandsmitgliedern und dem Führungs-

kreis mit den jeweiligen Weihnachtsfeiern zugewandten Vorteile unterwarf sie nicht 

dem Lohnsteuerabzug. Das Finanzamt vertrat die Auffassung, die Klägerin habe 

die Lohnversteuerung zu Unrecht unterlassen. Die beantragte Lohnsteuerpauscha-

NKGTWPI�MÒPPG�PKEJV�IGOÀ»��|���#DU�|��5CV\���0T�|��'KPMQOOGPUVGWGTIGUGV\�OKV�

einem Pauschsteuersatz von 25 Prozent erfolgen. Das Finanzamt erließ einen Nach-

HQTFGTWPIUDGUEJGKF��&KG�JKGTIGIGP�IGTKEJVGVG�-NCIG�JCVVG�KP�GTUVGT�+PUVCP\�s�XQT�

dem Finanzgericht Köln – keinen Erfolg.

&GT�$WPFGU�PCP\JQH�ICD�FGT�4GXKUKQPUMNÀIGTKP�4GEJV��5KG�JCVVG�GKPG�2CWUEJCNXGT-

UVGWGTWPI�OKV����2TQ\GPV�
IGO���|���#DU�|��'5V)��HØT�GKPG�9GKJPCEJVUHGKGT�FWTEJ-

IGHØJTV��#P�FKGUGT�(GKGT�FWTHVGP�PWT�(ØJTWPIUMTÀHVG�VGKNPGJOGP��(ØT�FKG�4KEJVGT�FGU�

$WPFGU�PCP\JQHGU�YCT�UQOKV�HØT�FKG�#PYGPFWPI�FGU��|���#DU�|��'5V)�WPGTJGD-

lich, ob die Betriebsveranstaltung allen Mitarbeitern einer Organisationseinheit 

QHHGPUVCPF�QFGT�PKEJV�
#\�|8+�4�������

(ØT�7OUCV\UVGWGTR�KEJVKIG

$GTKEJVKIWPI�FGT�$GUVGWGTWPI�XQP�*CPFYGTMGTNGKUVWPIGP

'KP�UGNDUVUVÀPFKIGT�*CPFYGTMUOGKUVGT�DCWVG�KP�FGP�5VTGKVLCJTGP������WPF������

*GK\WPIU���.ØHVWPIU��WPF�5CPKVÀTCPNCIGP�KP�XKGT�)GDÀWFGP�FGU�$CWVTÀIGTU�GKP��

Zunächst wurde Umsatzsteuer ausgewiesen und abgeführt. Später jedoch geän-
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FGTV�CDIGTGEJPGV�WPVGT�$GTWHWPI�CWH�FCU�4GXGTUG�%JCTIG�8GTHCJTGP�
IGOÀ»��|��D�

#DU�|��0T�|��7OUCV\UVGWGTIGUGV\GU�s�75V)�s�CNVG�(CUUWPI���YQPCEJ�FGT�.GKUVWPIU-

GORHÀPIGT�
JKGT��$CWVTÀIGT��FKG�7OUCV\UVGWGT�UEJWNFGV��+O�5VTGKVHCNN�GTHQNIVG�MGKPG�

förmliche Abnahme der Bauleistungen und die Wohnungen wurden erst ab Januar 

�����DG\QIGP��#WH�)TWPF�GKPGU�7TVGKNU�FGU�$WPFGU�PCP\JQHU�CWU������YWTFG�FKG�

bisherige Verwaltungsauffassung zur Steuerschuldnerschaft von Bauträgern korri-

IKGTV��'PFG������DGCPVTCIVG�FGT�$CWVTÀIGT�FKG�'TUVCVVWPI�FGT�IG\CJNVGP�7OUCV\-

UVGWGT��YQTCWHJKP�FCU�(KPCP\COV�FKG�7OUCV\UVGWGTDGUEJGKFG�FGU�*CPFYGTMGTU�ÀP-

derte, was zu einer Nachforderung von Umsatzsteuer führte. Der Kläger, inzwischen 

4GEJVUPCEJHQNIGT�FGU�*CPFYGTMGTU��YCPFVG�UKEJ�IGIGP�FKG�IGÀPFGTVGP�$GUEJGKFG�

mit dem Argument, dass er auf die frühere Verwaltungsauffassung vertraut habe 

WPF�FCJGT�8GTVTCWGPUUEJWV\�
�|����#DU�|��#DICDGPQTFPWPI��IGPKG»G��&KG�IGIGP-

VGKNKIG�4GIGNWPI�KP��|���#DU�|���75V)�UGK�XGTHCUUWPIU��WPF�GWTQRCTGEJVUYKFTKI�

&CU�(KPCP\IGTKEJV�0ØTPDGTI�DGUVÀVKIVG�FKG�#PYGPFDCTMGKV�FGU��|���#DU�|���75V)��

$GK�KTTVØONKEJGT�#PYGPFWPI�FGU��|��D�75V)�UGK�GKPG�-QTTGMVWT�FGT�7OUCV\UVGWGT�

auch für Altjahre zulässig, wenn der Leistungsempfänger eine Erstattung beantrage. 

8GTVTCWGPUUEJWV\�UEJGKFG�CWU��FC�FGT�)GUGV\IGDGT�FKGUGP�ØDGT��|���#DU�|���5CV\�

��75V)�CWUUEJNKG»G��'PVUEJGKFGPF�HØT�FKG�#PYGPFDCTMGKV�XQP��|���#DU�|���75V)�

UGK��FCUU�FKG�.GKUVWPIGP�XQT�FGO������������GTDTCEJV�YWTFGP��&KGU�UGK�PCEJ�#WH-

HCUUWPI�FGT�4KEJVGT�DGTGKVU�FCPP�FGT�(CNN��YGPP�FGT�7PVGTPGJOGT�XQT�FKGUGO�5VKEJ-

tag Abschlagszahlungen erhalten habe. Die genaue Abnahme der Bauleistung sei 

WPGTJGDNKEJ�
#\�|��-����������

Hinweis

�|���#DU�|���75V)�NÀUUV�GKPG�-QTTGMVWT�FGT�5VGWGTHGUVUGV\WPI�\W��YGPP�FGT�

Leistungsempfänger die Steuererstattung verlangt und beide Seiten irrtüm-

NKEJ�XQP�GKPGT�5VGWGTUEJWNF�PCEJ��|��D�75V)�CWUIKPIGP�

Publication name: Mandanten-Monatsinformation 09/2025 generated: 
2025-08-25T15:54:00+02:00 



�

6HSWHPEHU������²�0RQDWVLQIRUPDWLRQ

7OUCV\UVGWGTUGPMWPI�HØT�)CUVTQPQOKG�\WO�����������

Die Bundesregierung hält an der im Koalitionsvertrag verabredeten Senkung des 

7OUCV\UVGWGTUCV\GU�HØT�5RGKUGP�KP�FGT�)CUVTQPQOKG�\WO������������CWH�UKGDGP�2TQ-

zent fest. Allerdings ist das Gesetzgebungsverfahren noch nicht abgeschlossen.

7OUCV\UVGWGTDGHTGKWPI�HØT�FKG�XGTVTGVWPIUYGKUG�¸DGTPCJOG�
GKPGU�ÀT\VNKEJGP�0QVHCNNFKGPUVGU�IGIGP�'PVIGNV

+O�5VTGKVHCNN�YCT�FGT�-NÀIGT�UGNDUVUVÀPFKIGT�#T\V�KP�FGT�#NNIGOGKPOGFK\KP��+P�FGP�

,CJTGP������DKU������ØDGTPCJO�FGT�-NÀIGT��FGT�OKV�FGT�ÒTVNKEJ�\WUVÀPFKIGP�-CUUGP-

ärztlichen Vereinigung eine Vereinbarung über die freiwillige Teilnahme am ärzt-

lichen Notfalldienst abgeschlossen hatte, als Vertreter für andere zum Notfalldienst 

eingeteilte Ärzte notfallärztliche "Sitz- und Fahrdienste" in eigener Verantwortung. 

Gegenüber den vertretenen Ärzten rechnete der Kläger hierfür einen Stundenlohn 

\YKUEJGP���|'WTQ�WPF���|'WTQ�QJPG�IGUQPFGTVGP�7OUCV\UVGWGTCWUYGKU�WPF�QJPG�

GKPGP�*KPYGKU�CWH�GKPG�5VGWGTDGHTGKWPI�CD��&KG�GTDTCEJVGP�0QVHCNNFKGPUVG�JKGNV�FGT�

Kläger für umsatzsteuerfrei.

Das Finanzamt und das Finanzgericht Münster teilten diese Einschätzung nicht. 

Sie waren der Auffassung, der Kläger erbringe gegenüber dem Arzt, dessen Not-

falldienst er übernehme, eine sonstige Leistung gegen Entgelt, die kein therapeu-

tisches Ziel habe. Daher sei die Vertretung des Arztes beim Notfalldienst umsatz-

UVGWGTR�KEJVKI�

&GT�$WPFGU�PCP\JQH�IGYÀJTVG�JKPIGIGP�FKG�7OUCV\UVGWGTDGHTGKWPI��#WEJ�FKG�

XGTVTGVWPIUYGKUG�¸DGTPCJOG�ÀT\VNKEJGT�0QVHCNNFKGPUVG�IGIGP�'PVIGNV�FWTEJ�GKPGP�

CPFGTGP�#T\V�UGK�CNU�*GKNDGJCPFNWPI�
KO�5KPPG�FGU��|��0T�|���$WEJUV��C�FGU�7OUCV\-

UVGWGTIGUGV\GU��WOUCV\UVGWGTHTGK�
#\�|:+�4��������

Publication name: Mandanten-Monatsinformation 09/2025 generated: 
2025-08-25T15:54:00+02:00 



��

6HSWHPEHU������²�0RQDWVLQIRUPDWLRQ

8GTHCJTGPUTGEJV

9GNEJG�UVGWGTNKEJGP�2�KEJVGP�IGJGP�CWH�FKG�'TDGP�ØDGT!

Nach einem Todesfall haben Angehörige nicht nur mit ihrer Trauer zu kämpfen – 

schon bald danach fordert auch das Finanzamt die Erben mit wichtigen und mit-

WPVGT�UEJYKGTKI�\W�GTHØNNGPFGP�2�KEJVGP��9CT�FGT�8GTUVQTDGPG�+PJCDGT�/KVKPJCDGT�

GKPGU�IGYGTDNKEJGP�QFGT�HTGKDGTW�KEJGP�$GVTKGDU��GZKUVKGTV�\YCT�K��F��4��GKP�UVGWGT-

NKEJGT�$GTCVGT��FGT�DGK�FGP�PQVYGPFKIGP�5EJTKVVGP�*KNHGUVGNNWPI�NGKUVGP�MCPP��CDGT�

diese Person ist nicht immer sofort verfügbar. Was haben aber auch die Erben für 

2�KEJVGP�\W�GTHØNNGP��YGPP�FGT�8GTUVQTDGPG�CNU�#TDGKVPGJOGT�DGTWHUVÀVKI�YCT�QFGT�

4GPVPGT�WPF�\�|$��PGDGP�GKPGT�4GPVG�PQEJ�'KIGPVØOGT�GKPGU�/KGVJCWUGU�YCT�WPF�

Kapitaleinkünfte bezogen hatte.

<WPÀEJUV�OWUU�FGT�'TDG�YKUUGP��FCUU�CNNG�PQEJ�PKEJV�GTHØNNVGP�UVGWGTNKEJGP�2�KEJVGP�

CWH�KJP�ØDGTIGJGP�
�|���#DICDGPQTFPWPI�s�#1���&CU�DGVTKHHV�UQYQJN�FKG�DGTGKVU�

festgesetzten Steuern der Vorjahre, evtl. Vorauszahlungen für das laufende Kalen-

derjahr aber auch festgesetzte Verspätungszuschläge und aufgelaufene Zinsen oder 

5ÀWOPKU\WUEJNÀIG��&KG�DGKFGP�NGV\VGP�8GTR�KEJVWPIGP�NCWHGP�CWEJ�YGKVGT�WPF�UKPF�

nachdem Todesfall direkte Schulden der Erben und keine Nachlassverbindlichkeiten.

#DGT�GU�IKDV�YGKVGTG�2�KEJVGP��FKG�XQP�FGP�'TDGP�\W�GTHØNNGP�UKPF��YGPP�FGT�'TDNCU-

ser dies bisher unterlassen hat, hierzu rechnen

�� Abgabe von ausstehenden Einkommensteuererklärungen, auch für das Todesjahr,

�� Erledigung von Anfragen des Finanzamtes, evtl. Beschaffung von Belegen dafür,

�� Entscheidung über eine Zusammenveranlagung mit dem überlebenden Ehegatten 

oder die Einzelveranlagung.

�� #DICDG�YGKVGTGT�PQEJ�CWUUVGJGPFGT�5VGWGT��QFGT�(GUVUVGNNWPIUGTMNÀTWPIGP��\�|$��

Umsatzsteuererklärungen für ein vermietetes Gewerbegrundstück oder für freibe-

TW�KEJG�'KPPCJOGP��'TMNÀTWPIGP�HØT�'KPJGKVUYGTVG�XQP�)TWPFUVØEMGP�

Publication name: Mandanten-Monatsinformation 09/2025 generated: 
2025-08-25T15:54:00+02:00 



��

6HSWHPEHU������²�0RQDWVLQIRUPDWLRQ

Darüber hinaus sollten Erben wissen, dass sie Erkenntnisse über falsche oder feh-

lende Angaben in den abgegebenen Steuererklärungen für vergangene Jahre dem 

Finanzamt unverzüglich mitteilen müssen, wenn sie darauf bei Durchsicht der 

Unterlagen des Verstorbenen stoßen. Die Verjährungsfrist für die Festsetzung von 

5VGWGTP�DGVTÀIV�\YCT�ITWPFUÀV\NKEJ���,CJTG�
�|����#DU�|��0T�|��#1���FKG�(TKUV�DG-

ginnt aber erst mit dem Ablauf des Kalenderjahres, in dem die abzugebende Erklä-

rung eingereicht wurde.

9WTFG�MGKPG�'TMNÀTWPI�CDIGIGDGP��FCPP�XGTUEJKGDV�UKEJ�FGT�(TKUVDGIKPP�CWH��|,CJ-

re nach dem maßgebenden Kalenderjahr. Wenn allerdings Steuern hinterzogen 

YWTFGP��FCPP�DGVTÀIV�FKG�(TKUV���|,CJTG��F�|J��FGT�(KUMWU�MCPP�KP�FKGUGO�(CNN�PQEJ�

5VGWGTP�GTJGDGP��FKG�XQT���|,CJTGP�GPVUVCPFGP�UKPF��YGPP�XQT�#DNCWH�FKGUGT�(TKUV�

'TOKVVNWPIGP�GKPIGNGKVGV�YQTFGP�UKPF��FCPP�W�|7��PQEJ�XKGN�URÀVGT�

Nun muss der Erbe aber nicht alle Unterlagen des Verstorbenen akribisch daraufhin 

überprüfen, ob sich evtl. ein Fehler oder eine Unterlassung bei Abgabe der alten 

5VGWGTGTMNÀTWPIGP�GTIKDV��CDGT�YGPP�GT�\�|$��DGK�#PHGTVKIWPI�FGT�NGV\VGP�PQEJ�PKEJV�

abgegebenen Erklärungen darauf stößt, dass auch in den Vorjahren diese Fehler/

Unterlassungen vermutlich vorlagen, muss er dies überprüfen, soweit noch Unter-

NCIGP�XQTJCPFGP�UKPF��0GDGP�FGP��PCP\KGNNGP�2�KEJVGP�MÒPPGP�DGKO�7PVGTNCUUGP�

dieser Angaben auch Freiheitsstrafen in einem entsprechenden Strafprozess ange-

QTFPGV�YGTFGP�
�|����#1��

&KG�2�KEJV�\WT�#DICDG�GKPGT�'TDUEJCHVUVGWGTMNÀTWPI�YKTF�FGO�'TDGP�KP�FGT�4GIGN�

durch eine Aufforderung des Finanzamtes deutlich gemacht, wenn aber Vermögen 

über den Freibeträgen des Erbschaftsteuergesetzes festgestellt wird, dann muss 

auch ohne Aufforderung des Finanzamtes gehandelt werden.
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5QPUVKIGU

/KGVRTGKUDTGOUG�DKU�'PFG������XGTNÀPIGTV

Mit der Mietpreisbremse soll es leichter gemacht werden, eine bezahlbare Woh-

PWPI�KO�IGYQJPVGP�7OHGNF�\W��PFGP�s�KPUDGUQPFGTG�HØT�/GPUEJGP�OKV�MNGKPGP�

und mittleren Einkommen. Deshalb hat sich die Bundesregierung für das Gesetz zur 

8GTNÀPIGTWPI�FGT�/KGVRTGKUDTGOUG�WO�YGKVGTG�XKGT�,CJTG�DKU�'PFG������GKPIGUGV\V��

'U�YCT�DKU�\WO������������DGHTKUVGV��&CU�)GUGV\�\WT�8GTNÀPIGTWPI�FGT�/KGVRTGKU-

DTGOUG�KUV�CO������������KP�-TCHV�IGVTGVGP�s�OKV�FGO�<KGN��FGP�/KGVGPCPUVKGI�\W�

verlangsamen.

5GPMWPI�FGT�-ÒTRGTUEJCHVUVGWGTUVGWGT�CD�����

#O������������YWTFG�FCU�d)GUGV\�HØT�GKP�UVGWGTNKEJGU�+PXGUVKVKQPUUQHQTVRTQ-

gramm zur Stärkung des Wirtschaftsstandorts Deutschland“ im Bundesgesetzblatt 


$)$N�|�����6GKN�+�0T�|�����XGTMØPFGV�WPF�KUV�UGKV������������KP�-TCHV�

7PVGT�CPFGTGO�YKTF�CD�FGO������������FGT�-ÒTRGTUEJCHVUVGWGTUCV\�XQP�FGT\GKV�

��|2TQ\GPV�KP�HØPH�5EJTKVVGP�WO�LGYGKNU�GKPGP�2TQ\GPVRWPMV�LÀJTNKEJ�CWH����2TQ\GPV�

KO�,CJT������IGUGPMV�
�|���#DU�|��-5V)��

Durch die Körperschaftsteuer-Tarifsenkung ist die Anpassung weiterer gesetzlicher 

4GIGNWPIGP�PQVYGPFKI��&KGUG�UQNNGP�KP�GKPGO�URÀVGTGP�)GUGV\IGDWPIUXGTHCJTGP�

PCEJXQNN\QIGP�YGTFGP�
W�|C��#PRCUUWPIGP�KO�-CRKVCNGTVTCIUVGWGTXGTHCJTGP�WPF�

DGKO�5VGWGTCD\WI�DGK�DGUEJTÀPMV�5VGWGTR�KEJVKIGP��

Impressum 

�������#NNG�4GEJVG��KPUDGUQPFGTG�FCU�8GTNCIUTGEJV��CNNGKP�DGKO�*GTCWUIGDGT�&#6'8�G)��������0ØTPDGTI�


8GTNCI���&KG�+PJCNVG�YWTFGP�OKV�ITÒ»VGT�5QTIHCNV�GTUVGNNV��GTJGDGP�MGKPGP�#PURTWEJ�CWH�GKPG�XQNNUVÀPFKIG�

Darstellung und ersetzen nicht die Prüfung und Beratung im Einzelfall.

&KG�GPVJCNVGPGP�$GKVTÀIG�WPF�#DDKNFWPIGP�UKPF�WTJGDGTTGEJVNKEJ�IGUEJØV\V��&KG�8GTYGPFWPI�FGT�+PJCNVG�

und Bilder im Kontext dieser Mandanten-Monatsinformation erfolgt mit Einwilligung der DATEV eG.

'KPG�0WV\WPI�HØT�<YGEMG�FGU�6GZV��WPF�&CVCOKPKPI�
�|��D�7TJ)��UQYKG�HØT�<YGEMG�FGT�'PVYKEMNWPI��FGU�

6TCKPKPIU�WPF�FGT�#PYGPFWPI�
IIH��IGPGTCVKXGT��-ØPUVNKEJGT�+PVGNNKIGP\��YKG�CWEJ�FKG�<WUCOOGPHCUUWPI�

WPF�$GCTDGKVWPI�FGU�9GTMGU�FWTEJ�-ØPUVNKEJG�+PVGNNKIGP\��KUV�PKEJV�IGUVCVVGV�
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� Für den abgelaufenen Monat.

2 Für den abgelaufenen Monat, bei Vierteljahreszahlern für das vorangegangene Kalendervierteljahr.

� Für den abgelaufenen Monat, bei Dauerfristverlängerung für den vorletzten Monat.

� Für den abgelaufenen Monat, bei Dauerfristverlängerung für den vorletzten Monat, bei Vierteljahreszahlern 

ohne Dauerfristverlängerung für das abgelaufene Kalendervierteljahr.

5� 7OUCV\UVGWGTXQTCPOGNFWPIGP�WPF�.QJPUVGWGTCPOGNFWPIGP�OØUUGP�ITWPFUÀV\NKEJ�DKU�\WO�����FGU�FGO�

#POGNFWPIU\GKVTCWO�HQNIGPFGP�/QPCVU�
CWH�GNGMVTQPKUEJGO�9GI��CDIGIGDGP�YGTFGP��(ÀNNV�FGT�����CWH� 

einen Samstag, Sonntag oder Feiertag, ist der nächste Werktag der Stichtag. Bei einer Säumnis der Zahlung 

DKU�\W�FTGK�6CIGP�YGTFGP�MGKPG�5ÀWOPKU\WUEJNÀIG�GTJQDGP��'KPG�¸DGTYGKUWPI�OWUU�UQ�HTØJ\GKVKI�GTHQNIGP��

dass die Wertstellung auf dem Konto des Finanzamts am Tag der Fälligkeit erfolgt.

6 Bei Zahlung durch Scheck ist zu beachten, dass die Zahlung erst drei Tage nach Eingang des Schecks beim 

Finanzamt als erfolgt gilt. Es sollte stattdessen eine Einzugsermächtigung erteilt werden.

� Die Sozialversicherungsbeiträge sind einheitlich am drittletzten Bankarbeitstag des laufenden Monats fällig. 

7O�5ÀWOPKU\WUEJNÀIG�\W�XGTOGKFGP��GOR�GJNV�UKEJ�FCU�.CUVUEJTKHVXGTHCJTGP��$GK�CNNGP�-TCPMGPMCUUGP�IKNV� 

ein einheitlicher Abgabetermin für die Beitragsnachweise. Diese müssen der jeweiligen Einzugsstelle bis  

URÀVGUVGPU�\YGK�#TDGKVUVCIG�XQT�(ÀNNKIMGKV�
F��J��CO��������������������������������LGYGKNU���7JT��XQTNKGIGP��

4GIKQPCNG�$GUQPFGTJGKVGP�D\IN��FGT�(ÀNNKIMGKVGP�UKPF�IIH��\W�DGCEJVGP��9KTF�FKG�.QJPDWEJHØJTWPI�FWTEJ� 

extern Beauftragte erledigt, sollten die Lohn- und Gehaltsdaten etwa zehn Tage vor dem Fälligkeitstermin  

an den Beauftragten übermittelt werden. Dies gilt insbesondere, wenn die Fälligkeit auf einen Montag oder 

auf einen Tag nach Feiertagen fällt.

�� )KNV�HØT�$WPFGUNÀPFGT��KP�FGPGP�FGT�4GHQTOCVKQPUVCI�GKP�IGUGV\NKEJGT�(GKGTVCI�KUV�

6GTOKPG�5VGWGTP���5Q\KCNXGTUKEJGTWPI 5GRVGODGT���1MVQDGT�����

Steuerart Fälligkeit

Lohnsteuer, Kirchensteuer, Solidaritätszuschlag ����������� ����������2

Einkommensteuer, Kirchensteuer, Solidaritätszuschlag ���������� entfällt

Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag ���������� entfällt

Umsatzsteuer ����������� �����������

Ende der Schonfrist obiger 

5VGWGTCTVGP�DGK�<CJNWPI�FWTEJ�

¸DGTYGKUWPI5 ���������� ����������

Scheck6 ���������� ����������

Sozialversicherung� ���������� ��������������������

Kapitalertragsteuer, Solidaritätszuschlag

Die Kapitalertragsteuer sowie der darauf entfallende 

Solidaritätszuschlag sind zeitgleich mit einer erfolg-

ten Gewinnausschüttung an den Anteilseigner an 

das zuständige Finanzamt abzuführen.

Publication name: Mandanten-Monatsinformation 09/2025 generated: 
2025-08-25T15:54:00+02:00 


